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Staatsbiirgerliches
Examen

Bekanntlich ist in unserer Bevdl-
kerung die Auffassung vorherrschend,
die verantwortlichen Behérden soll-
ten denjenigen Auslindern, die gerne
das begehrte Biirgerrecht erwerben
mochten, die Sache nach Méglichkeit
erschweren,

In einer der letzten Sitiungen der
B.-Kommission machte man nun einen
erstmaligen Versuch, den persénlich
vorgeladenen Bewerbern Fragen vor-
zulegen iiber unsere Bundesverfas-
sung und dergl.
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«Wissen Sie etwas von unserer De-
mokratie?» {rigt der Vorsitzende.
«Jo freili, des is die Sozialdemokra-
tie, net?» — «Kennen Sie auch einen
Bundesrat mit Namen?» «Jo freili,
den Herrn Duttweiler, net?»

Hier brach der Vorsitzende die
Fragen ab, denn es wurde fiir die
Herren Kommissionsmitglieder immer
bedrohlicher, den Ernst zu wahren.
Man glaubt am zustédndigen Orte von
der Einfithrung dieses Staatsbiirger-
examens doch Umgang nehmen zu
koénnen, um die Sitzurigen der B.-
Kommission nicht zu einem bunten
Abend zu gestalten. Wi-pa




	Staatsbürgerliches Examen

